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La vida en Ecuador 
 
Im Rahmen eines Praktikums durfte ich im Sommer 2008 nach Ecuador reisen, um meine 
neuerworbenen Kenntnisse des Studiums im realen Leben zu praktizieren. Die Organisation 
IAESTE, die weltweit Praktikum an Studenten vermittelt, hatte mir dabei geholfen, einen 
passenden Praktikumsplatz zu finden. 
Sangolqui liegt 20km südlich von Quito und hat ca. 70‘000 Einwohner. Inmitten der Stadt, die 
für ihren grossen Markt bekannt ist, steht eine grosse Fabrik. DANEC S.A. ist eine der 
grössten Hersteller von essbaren Fetten und Ölen Ecuadors und mein Arbeitgeber über den 
Sommer. 

Das Praktikum 
Englisch als Weltsprache wird auch in Danec von vielen Mitarbeitern gesprochen, was die 
Zusammenarbeit und den interkulturellen Austausch sehr vereinfachte. Doch um sich mit 
allen Menschen verständigen zu können, sind gewisse Kenntnisse in Spanisch nötig. 
Mein praktisches Projekt war es, ein Öl so umzuwandeln, dass es in spezieller Schokolade 
verwendet werden konnte. Eine anspruchsvolle Aufgabe, bei der ich Unterstützung von 
äusserst hilfsbereiten Mitarbeitern erhielt. 
Natürlich war der erste Arbeitstag schwierig und der Weg zur Arbeit eine grosse 
Herausforderung, die aber, trotz des weiten Weges und der mit unlogischen 
Busverbindungen, schnell bewältigt werden konnte.  

 
Foto: Cuyabeno Naturreservat im Urwald Ecuadors 

Das Leben neben der Arbeit 
Die beste Art, die heimische Kultur und Sprache zu lernen, ist es, wenn man mit 
Einheimischen zusammen lebt. Ich hatte das Glück und wohnte in einer grossen Familie mit 
anderen Austauschstudenten. Die Hürde der spanischen Sprache wurde dementsprechend 
immer kleiner und das ecuadorianische Leben hatte mich gefangen. 
IAESTE hat jedes Wochenende einen Ausflug organisiert. Viele Studenten, die genau wie 
ich ein Praktikum in Quito absolvierten und aus der ganzen Welt stammen begleiteten mich. 
Wochenenden mit vielen Erlebnissen, kulturellem Austausch und Landschaften, so makellos, 
wie ich es mir nie hätte vorstellen können. Und das Beste war, dabei entstanden 
Freundschaften fürs Leben! 


